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Ein erfolgreicher Start ins Berufsleben

Neues Förderreglement erneuerbarer Energien

11

Aktuelle Informationen zur 
Lage rund um das Corona­
virus finden Sie auf der 
Startseite der Gemeinde­
website unterägeri.ch und 
auf dem digitalen Dorfplatz 
Crossiety.

LIFT ist ein schweizweit aktives 
Präventions- und Integrationspro­
gramm für Jugendliche, damit ih­
nen nach der offiziellen Schulzeit 
ein optimaler Anschluss ins Ar­
beits- und Berufsleben gelingt. 
Das Projekt schafft bessere Vor­
aussetzungen für einen direkten 
Übertritt von der Volksschule in die 
Erwerbstätigkeit und hilft, Jugend­
arbeitslosigkeit zu verhindern. 

Die Oberstufenschulen von Ober­
ägeri und Unterägeri beteiligen 
sich am Jugendprojekt LIFT und 
starten im Schuljahr 2021 /2022 
gemeinsam mit der Umsetzung. 
Eine zusätzliche Anschubfinan­
zierung für den Projektstart leis­
tete die «first frame networkers 
ag», welche in beiden Gemeinden 
den IT-Support abdeckt. Die Pro­
jektgruppe, bestehend aus den 
Schulleitungen und Schulsozial­
arbeitenden beider Gemeinden 
sowie einer Lehrperso,n ist gebil­
det, die nötigen Kurse wurden ab­
solviert, und die Gespräche mit 
dem lokalen Gewerbe sind ange­
laufen. 

Damit die Jugendlichen lernen, 
sich in der Arbeitswelt zurecht- 
zufinden, besuchen sie regelmäs­

sig einen Wochenarbeitsplatz 
(WAP) am Mittwochnachmittag 
oder Samstagmorgen. Sie wer­
den durch die zuständigen Lehr­
personen nach LIFT-Kriterien 
ausgesucht und durch Fachper­
sonen der Schule gut auf ihre Ein­
sätze in den lokalen Betrieben 
vorbereitet und begleitet. 

Die Schulen Oberägeri und Unter­
ägeri sehen in diesem Jugendpro­
jekt eine grosse Chance für die 
Jugendlichen. «Wir haben damit 
die nötigen Voraussetzungen ge­
schaffen, damit die jetzigen Schü­
lerinnen und Schüler der ersten 
Oberstufe im neuen Schuljahr gut 
vorbereitet ins Projekt starten 
können», so der Oberägerer 
Schulleiter Franz Hugener. «Das 
Projekt ist vielversprechend! Wir 
hoffen sehr, dass wir es gemein­
sam mit vielen Ägeritaler Betrie­
ben zum Erfolg führen und damit 
den Jugendlichen von Oberägeri 
und Unterägeri eine zusätzliche 
Chance für einen optimalen Start 
ins Berufsleben ermöglichen kön­
nen», ergänzt der Unterägerer 
Schulleiter Erwin Oertli. 

Weitere Informationen unter:  
jugendprojekt-lift.ch

Am 1. Juli 2021 tritt in der Ge­
meinde Unterägeri ein neues För­
derreglement im Bereich Ener­
gie-Engagement in Kraft. Den 
Anstoss gab eine im März 2020 
eingereichte Motion zur Erhö­
hung der jährlichen Fördermittel­
summe, welche an der Gemein­
deversammlung vom Dezember 
2020 angenommen wurde. Der 
jährliche Budgetbetrag für die 
Fördergelder wurde auf CHF 
70 000.– erhöht und die Umwelt­
kommission erhielt den Auftrag 
der Reglementsüberarbeitung.

Bei der Revision des Förderreg­
lements lag der Fokus nach wie 
vor auf der Energiegewinnung. 
Künftig wird jedoch differenzier­
ter gefördert. Anstatt wie bisher 
die Anschlussleistung der Foto­
voltaikanlagen zur Berechnung 

der Fördergelder zugrunde zu 
legen, werden neu 10  Prozent 
der Installationskosten über­
nommen. Dadurch werden im 
Dach integrierte Anlagen sowie 
Anlagen im Ortskern mit beson­
deren gestalterischen Anforde­
rungen indirekt höher subventio­
niert. Ausserdem werden sowohl 
vertikal an Fassaden montierte 
Anlagen, welche besonders in 
Wintermonaten bessere Wir­
kungsgrade aufweisen, als auch 
nachhaltige und langlebigere 
Produkte mit hoher Qualität bes­
ser gefördert.
 
Neu werden auch thermische 
Solaranlagen Berücksichti­
gung finden, und es steht dem 
Gemeinderat offen, spezielle 
Engagements für spannende, 
zukunftsweisende Projekte indi­

viduell zu fördern, wie z. B. die 
Erstellung eines nachhaltigen 
Kleinwärmeverbundes.

Die wichtigsten Änderungen:

• �Jährliche Fördergelder in der 
Höhe von CHF 70 000.–

• �Fotovoltaikanlagen werden an­
teilmässig über die Anlagekos­
ten gefördert (nicht mehr An­
schlussleistung)

• �Thermische Sonnenkollektoren 
werden in ähnlichem Rahmen 
gefördert

• �Spezielle energetische Mass­
nahmen können finanziell 
unterstützt werden

Das neue Reglement steht per 
sofort auf der Gemeindewebsite 
unteraegeri.ch > Publikationen 
zum Download bereit. 

Im Turnus von zwei Jahren 
verleihen die Gemeinden 
Oberägeri und Unterägeri den 
Ägeri-Award und ehren Sport­
ler*innen und Teams für ihre 
herausragenden Leistungen. 

Der Ägeri-Award wird in den 
vier Kategorien Kultur, Wirt­
schaft, soziales Engagement, 
Natur und Umwelt sowie dem 
Ägeri-Special verliehen.

Nominieren Sie  
Ihre Favoriten!

Senden Sie uns Ihre Ägeri-
Award-Nomination mit einer 
kurzen schriftlichen Begrün­
dung unter Angabe der Award-
Kategorie: Kultur, Wirtschaft, 
soziales Engagement, Natur 
und Umwelt, Ägeri-Special 
oder melden Sie uns Sport­
ler*innen oder Teams (inkl. 
Ranglisten als Beilage) bis zum 
15. Mai 2021 an:

Einwohnergemeinde Unter-
ägeri, Einwohnerkontrolle,  
Seestr. 2, 6314 Unterägeri, 
oder an: info@unteraegeri.ch

Die detaillierten Richtlinien 
zur Sportlerehrung und zum 
Ägeri-Award finden Sie online: 
unterägeri.ch > Freizeit + Kultur 
> Freizeit > Ägeri-Award oder 
direkt mit unten stehendem 
QR-Code.

Die breite Bevölkerung wird 
zur Impfung zugelassen: Impf­
termine für Personen über  
45 Jahre werden ab sofort 
vergeben. 

Alle impfwilligen Zugerinnen 
und Zuger in dieser Alterska­
tegorie sowie die bereits zuge­
lassenen Gruppen sind aufge­
rufen, sich online anzumelden:  
corona-impfung-zug.ch

Die Vorbereitungen für die 2. Ortsplanungskonferenz laufen auf Hochtouren 
Mit dem «räumlichen Bild Ägeri»  
fiel im Ägerital vor rund einein­
halb Jahren der Startschuss für 
die Ortsplanungsrevision. Ende 
August 2020 konnte die erste 
Ortsplanungskonferenz zu den 
Schwerpunktthemen Zentrums­
entwicklung, Verkehr und Land­
schaft physisch durchgeführt 
werden. Im Zentrum wurden Ent­
wicklungsgebiete ausgeschieden 
und zusammen mit den Betrof­
fenen Entwicklungsstrategien 
ausgearbeitet. Diese Grundla­
gen dienen der Ortsplanung, um 
massgeschneiderte Zonen und 
Bauvorschriften auszuarbeiten. 

Als Nächstes folgt am Samstag, 
8. Mai 2021, die 2. Ortsplanungs­
konferenz mit allen Teilnehmen­

den, welche sich letzten Sommer 
für beide Konferenzen ange­
meldet haben. Im Zentrum der 
Diskussion steht die Raument­
wicklungsstrategie, welche nun 
vorliegt. 
 
Für registrierte Nutzer*innen 
unserer E-Mitwirkungs-Plattform 
werden ab dem 29. April 2021 
vorgängig Dokumente aufge­
schaltet. Es besteht die Möglich­
keit, über die Online-Plattform bis 
am Mittwoch, 5. Mai 2021, Fragen 
einzureichen. Für den Zugang ist 
eine Registrierung unter www.
ortsplanung-unteraegeri.ch im 
Bereich E-Mitwirkung notwendig. 

Im Anschluss an die 2. Orts­
planungskonferenz wird es 

eine schriftliche Zusammenfas­
sung geben. Diese wird sowohl  
auf der Website ortsplanung-
unterägeri.ch als auch auf der 
Gemeindewebsite unterägeri.ch 
öffentlich aufgeschaltet. Falls 
Sie keinen Zugang zum Internet 
haben oder die Pläne lieber auf 
Papier anschauen möchten, wird 
im Gemeindehaus an der See­
strasse 2 ein Exemplar vor Ort 
aufgelegt.

Der Gemeinderat ist sehr erfreut, 
dass innerhalb des letzten Jah­
res, trotz zahlreichen Einschrän­
kungen aufgrund der Pandemie, 
in Zusammenarbeit mit der Be­
völkerung ein gelungener Entwurf 
über die räumliche Zukunft von 
Unterägeri entstanden ist.

ORTSPLANUNGUNTERÄGERI
Was ist Ihre Meinung?

ANMELDEN REGISTRIEREN

Registrieren Sie sich einfach undschnell. 

E-Mail-Adresse

Passwort

Datenschutzbestimmungenakzeptieren

 R E G I S T R I E R E N

Vielen Dank, dass Sie die digitale Mitwirkungbenutzen.

IHRE VORTEILE MIT DERDIGITALEN MITWIRKUNG.

Mitwirken und Zukunft gestaltenIhre Meinung interessiert uns. Nehmen Sie aktivan der Gestaltung der Zukunft teil und erfassenSie Ihre Stellungnahme einfach, schnell undpapierlos.

Einfache Zusammenarbeit im TeamLaden Sie andere Personen ganz einfach zurgemeinsamen Einsicht und Erfassung derStellungnahme im Team ein.

Mehrwerte für Sie und die unsMit der digitalen Erfassung tragen Sie zu einere�zienten Auswertung bei. Dadurch haben wirmehr Zeit für die Bearbeitung von individuellenAnliegen.

Gemeinde UnterägeriSeestrasse 2
6314 Unterägeri
Tel. 041 754 55 00
info@unteraegeri.ch

Mehr erfahren
 Hilfe und Unterstützung
 Informationen Ortsplanung Unterägeri Nutzungs- und

Datenschutzbestimmungen
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Unterägeri bietet seiner Bevölkerung bereitsheute eine hohe Lebensqualität. Mit derRevision der Ortsplanung soll nun dieGrundlage gelegt werden für eine positiveWeiterentwicklung der Gemeinde für dienächsten 15 Jahre. Bis Sonntag 25. Oktober2020 läuft die Mitwirkung zu denDokumenten der erstenOrtsplanungskonferenz vom 29. August2020.

 Benötigen Sie Hilfe?
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WIRKEN SIE JETZT ONLINE MIT!  

QR-Code scannen, bei der E-Mitwir­
kungs-Plattform anmelden und bis  
zum 5. Mai 2021 Feedback geben.

Sportlerehrung mit  
Ägeri-Award 2021

Das Ägerital im Wandel – die Jugend entscheidet mit
Wie soll das Ägerital in zehn 
Jahren aussehen? Diese Frage 
diskutiert die Bevölkerung ge­
meinsam mit Fachleuten und den 
Gemeindevertretenden im Rah­
men der Ortsplanung. Auch die 
Jugendlichen bringen sich mit 
Unterstützung der Jugendarbeit 
Ägerital in den Prozess ein – für 
sich und künftige Generationen.

Rund hundert Jugendliche haben 
sich damit auseinandergesetzt, 
weshalb sich das Ägerital verän­
dert und wie dies gesteuert wird. 
Während mehrerer Schullektio­
nen haben sie sich dem Thema 
Raumplanung auf spielerische 
Weise angenähert. Im Anschluss 
dazu kamen die Jugendlichen 
selbst zum Zug. In Gruppen ha­
ben sie sich Gedanken gemacht, 

wie der Ort XY in ihren Träumen 
aussehen würde, wenn sie allein 
entscheiden könnten. Die ent­
standenen Visionen haben sie 
den Behördenvertretern persön­
lich vorgestellt. Beide Gemeinde­
präsidenten, Gemeinderäte und 
Verwaltungsmitglieder waren für 
die Präsentationen vor Ort.
 
Die Ideen der Jugendlichen wer­
den nun aufbereitet und in den 
Gesamtprozess der Ortspla­
nungsrevision eingeflochten. 

Diese Jugendmitwirkung ist ein 
kleines, aber wichtiges Zahnrad 
im zukunftsweisenden Projekt 
Ortsplanung der beiden Einwoh­
nergemeinden Oberägeri und Un­
terägeri. Die Jugend hat sich aktiv 
eingebracht und gestaltet ihren 

zukünftigen Lebensraum mit. Die 
Verbundenheit mit dem Ägerital 
wird dadurch gesteigert.

Zudem erleben die Jugendlichen 
hautnah, wie sie sich in ihrer 
Wohngemeinde einbringen kön­
nen und dass ihre Stimme ernst 
genommen wird. Sie realisieren, 
dass sie gemeinsam mehr errei­
chen, aber auch Kompromisse 
eingehen müssen, um als Gruppe 
auftreten zu können. Für die Teil­
nehmenden war es eine aufre­
gende Erfahrung, ihre Ideen und 
Visionen klar und pointiert einem 
offiziellen Gremium zu präsentie­
ren. 

Kurzum: Das ist gelebte Demo­
kratie. Schön, dass dies im Ägeri­
tal möglich ist!

 

 Geschäftsstelle LIFT 

Optingenstrasse 12, 3013 Bern  //  031 318 55 70  //  info@jugendprojekt-lift.ch www.jugend
projekt

-lift.ch

Factsheet LIFT 

 

Zielsetzungen 

 

• Frühzeitige Förderung/Forderung Jugendlicher zum Berufseinstieg 

• Intensivierung der Zusammenarbeit Schule / Arbeitswelt 

• Förderung nachhaltiger Strukturen in diesem Bereich 

Fokus des Projekts  

 

• Risikogruppen frühzeitig erfassen (ab 7. Schuljahr)   

• Wochenarbeitsplätze in KMU der Region (Kontinuität)  

• Professionelle Vorbereitung & Begleitung, Gruppencoaching 

• Enge Zusammenarbeit Schule / lokales Gewerbe 

Zielgruppe 
Jugendliche ab dem 7. Schuljahr mit erschwerender Ausgangslage im Hinblick auf 

den Berufseinstieg (ungenügende Schulleistungen, Motivationsprobleme, unge-

nügende Unterstützung aus dem Umfeld). 

Projektansatz 
Jugendliche sind von der 7. bis 9. Klasse wöchentlich 2 – 3 Stunden in einem 

Gewerbebetrieb der Region tätig (Wochenarbeitsplätze/WAP). Leichte Arbeiten, 

erstes Kennenlernen der Arbeitswelt, Förderung von Selbst- und Sozialkompetenz. 

Gute Vorbereitung und Begleitung der Jugendlichen durch Fachperson in 

Modulkursen (Gruppen-Coaching). Die Teilnahme am Projekt ist freiwillig. 

Aktuelle Publikationen Informationsmaterial wie LIFT-Flyer, Factsheet, Merkblätter zu häufig gestellten 

Frgen, weitere Informationen sowie ein Video zu LIFT befindet sich auf 

www.jugendprojekt-lift.ch. 

Erfahrungen 
LIFT wird seit 2006 schweizweit erfolgreich umgesetzt. Die Erfahrungen mit dem 

praxisorientierten Ansatz sind durchwegs positiv. Die wissenschaftlich durch-

geführten Evaluationen zeigen, dass den meisten LIFT-Jugendlichen nach der Schule 

ein guter Übergang in die Berufsbildung gelingt. 

Perspektiven 
Die Geschäftsstelle LIFT in Bern fördert den Aufbau von weiteren LIFT-Projekten in 

der ganzen Schweiz und begleitet die Ein- und Durchführung auf lokaler Ebene. Eine 

aktuelle Liste der teilnehmenden Schulen befindet sich auf unserer Webseite. 

Angebote 
Dokumentation, Beratung, Knowhow-Sharing, Begleitung Aufbau lokaler LIFT-

Einheiten, Leitfaden zur Umsetzung, Kursleiterhandbuch zu den Modulkursen, 

Arbeitsinstrumente, regionale Treffen usw. 

Weitere Infos / Kontakt  Geschäftsstelle LIFT, Optingenstrasse 12, 3013 Bern  

info@jugendprojekt-lift.ch / Tel. 031 318 55 70 

www.jugendprojekt-lift.ch / www.projet-lift.ch 

 
Bereichsleitung Deutschschweiz: Ylfete Fanaj 

ylfete.fanaj@jugendprojekt-lift.ch, Tel. 076 683 26 30 

 
Bereichsleitung Westschweiz & Tessin: Aude Métral  

aude.metral@projet-lift.ch, Tél. 079 705 23 88 

 

Bern, 01.02.2020  
               

               
               

      
 

 
 

 
ãJugendprojekt LIFT 
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Zwei langjährige Weggefährten – ein unverkennbares Duo

Gerhard Theiler, bekannt als «Geri», 
tritt am 30. April 2021 nach 34 Jah-
ren im Werkdienst seine wohlver-
diente Pension an. In einem kurzen 
Interview blicken wir auf seine ab-
wechslungsreichen Tätigkeiten im 
Werkhofteam zurück.

Geri, du hattest im Jahr 1987 dei-
nen ersten Arbeitstag im Werkhof. 
Was hat sich seither verändert?
Gestartet habe ich damals im sie-
benköpfigen Team im allgemeinen 
Werkdienst. Geschätzt lebten da-
mals rund 6000 Einwohner*innen in 
Unterägeri. Mit dem Dorf sind auch 
unsere Aufgaben gewachsen. 
Heute sind wir insgesamt 17 Mit-
arbeitende im Werkdienst.  

Was waren deine Kernaufgaben? 
Im Sommer war ich hauptsächlich 
mit Rasenmähen der Sportplätze 
und Pflege der Parkanlagen be-
schäftigt. Der «Kubota» und ich wa-
ren lange ein unzertrennliches Duo.  
Zu meinen Winteraufgaben zählten 
die Instandhaltung der Signalisa-
tion sowie die Schneeräumung. Ich 
hatte einen sehr abwechslungsrei-
chen und spannenden Job.

Nenne uns deine persönlichen drei 
Highlights in den 34 Jahren?
Es war eine spannende Zeit. Da 
wäre beispielsweise der Neubau 
des Werk- und Ökihofs. Wenn ich 
daran zurückdenke, wie wir vor  
25 Jahren mit dem damaligen Öki-
hof starteten, ist das kein Vergleich 

zu heute. Oder beim grossen Un-
wetter im Jahr 2005, als in Unter-
ägeri der Notstand galt, waren wir 
mit den Aufräumarbeiten enorm 
gefordert. Ein weiteres unvergess-
liches Erlebnis war für mich die 
Seegfrörni im Jahr 2007, als ich 
zum Absperren mit meinem Roller 
über den See geflitzt bin.

Mit welchem Gefühl gehst du kom-
mende Woche in Pension? 
Es ist stimmig, und ich bin sehr 
dankbar, dass ich bis zuletzt arbei-

ten durfte. Die letzten beiden Jahre 
habe ich besonders genossen. Mit 
der neuen Crew, den jungen beiden 
Chefs Thomas Zemp und Team-
chef Christian Iten, genannt «Mais-
büeler», entstand eine ganz andere 
Dynamik. Ich schätze die offene 
Kommunikation der beiden enorm. 
Auch meine Nachfolge ist nahtlos 
geregelt, und ich freue mich sehr, 
dass die Wahl auf Thomas Gisler 
gefallen ist. Er ist ein toller Typ, und 
ich wünsche ihm viel Erfolg und 
Freude. 

Hast du besondere Pläne?
Ich freue mich auf meinen neuen 
Lebensabschnitt. Mehr Zeit mit der 
Familie, für Töfftouren und für 
meine grösste Leidenschaft: die 
Musik. Seit 50 Jahren spiele ich 
Bass in der Feldmusik Allenwinden.
Und ich freue mich auf den einen 
und anderen Schwatz im Dorf.

Es bleibt uns ein herzliches «uf  
Wiederluege» und Dankeschön für 
deinen langjährigen und loyalen 
Einsatz – alles Gute zur Pension! 

«Ein herzliches Dankeschön allen Einwohner*innen, dem Gemeinderat und meinen Arbeitskolleg*innen für die Wertschätzung,  

die ich während meiner Zeit beim Werkhof in der Gemeinde Unterägeri erleben durfte! Macheds guet und hebed Sorg!»

Fr, 7. Mai 2021  
19.30 Uhr 

LIVE UND ONLINE

Ländlerabig  
mit dem Trio  
Örgeliwirbel 

Mehr Infos:  
aegerihalle.ch

PRESSEHEFT

Welcher Film macht das Rennen?

Stimmen Sie noch bis Ende April auf Crossiety ab,  
welcher Film am Donnerstag, 17. Juni 2021,  

gezeigt werden soll.


